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Verwaltungsbericht

der

Domänen-Direktion des Kantons Bern

fftr

das Jahr 1886.

Direktor: Herr Regierungsrath JL. Scheurer.

A. Domänen.
Ueber den Ankauf und Verkauf von Domänen gibt die nachfolgende Tabelle

Ankauf.

Gebäude.

Bern.

Bremgarten, Brunnquelle für das Pfarrhaus

Erdreich,
Inhalt nach dem

Grundstenerregister.
Hektar. Aren. m*.

Bern, Terrain an der Speichergasse

Biel.

Biel, Bauplatz auf den Plänkematten

Erlach.

Erlach, Käppelimatte im Erlachbrühl
Treiten, Birchenallmend von der Burgergemeinde

Lüscherz

Ins, zwei Grundstücke «unter der Ryff» |
Ein Stück grosses Moos von der Einwohnergemeinde

Ins
Müntschemier, ein Stück grosses Moos von der Ein¬

wohnergemeinde Müntschemier
Gals, 3 Matten im Grissaehmoos

Obere Klostermoosmatte
Gampelen, Neu- und Grossmoos von der Einwohner¬

gemeinde Erlach

27

70

56

17

36

34
1

77
10
27

83
14
36

45

65

61

35
94
80

65
22

36

Aufschluss :

Grundsteuer-
Schätzung.

Fr.

54,920

7,850

2,640

12,780
360
920

20,000

19,350
440
520

18,240

Kaufpreis.

Fr. Rp.

1,750.
132,720.

23,550.

2,640.

27,601. 15
300.
920.

20,000.

53,506. 10
850. -
250.

53,808. 49

Uebertrag 128 67 138,020 317,895. 74
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Interlaken. Uebertrag
Brienz, verschiedene Grundstücke im Entsumpfungs-

gebiet, nämlich:
Schwefelbrunnen, Entsumpfungsplan Nr. 547
Hanörli, Entsumpfungsplan Nr. 455
Bettensee, Entsumpfungsplan Nr. 487
Schwefelbrunnen, Entsumpfungsplan Nr. 560
Tiefenlische, Entsumpfungsplan Nr. 350

Lauterbrunnen, Berichtigung

Oberhasle.

Meiringen, verschiedenelmmobilien im Entsumpiüngs-
gebiet, nämlich:

Linden, Entsumpfungsplan Nr. 280
Unterheidheimwesen
Luxerli, Entsumpfungsplan Nr. 627
Mühlefluh, Entsumpfungsplan Nr. 4, 302 u. 304
Schwefelbrunnen, Entsumpfungsplan Nr. 483,371

und 374
Breitenzaun, Entsumpfungsplan Nr. 706
Heid- od. Haberacher, Entsumpfungsplan Nr. 861
Wysselen, in einem Komplex

» Entsumpfungsplan Nr. 469
» Entsumpfungsplan Nr. 474 und 53fr

Truzenmaad u. Schwefelbrunnen, Entsumpfungsplan
Nr. 372, 461 und 507

Schwarzenei und Säumlimaad, Entsumpfungsplan
Nr. 550 und 573

Seftigen.
Gelterfingen, ein Stück Moosland

Erdreich.
Gebäude. Inhalt nach dem Grundsteuer- Kaufpreis.

Grandsteuerregister. Schätzung.
Hektar. Aren. m2. Fr. Fr. Rp.

128 4 67 138,020 317,895. 74

_ _ 91 53 1,020 1,£43. 55
7 38 80 323. 30

T_ 99 1,100 3,192. 80
42 48 470 651.
14 67 160 298. 80

768

12
13
53
30

76
87
45
45
76
89

32

43

42
79
37
60

13
86
90
21

6
72

31

20

70
16,030

340
600

420
1,170

360
4,660

170
420

220

120

294. 75
21,403.

3,687. 20
617. 95

3,611. 75

3,100.

25,761. 40
898. 30

3,350.

686. 30

1,200. -
1 85 50 1,230 1,787. 50

6 153 51 80 167,428 390,303. 34

Aarberg.
Rapperswyl, Kirchenchor

Aarwangen.
Madiswyl, Kirchenchor

Bern.
Bern, Landstreifen beim Thierspital
Zollikofen, ein Stück Schäfereiwald

Büren.
Büren, Schlossgarten
Oberwyl, Parzelle der Pfrundmatte

Courtelarg.
Tramlingen, Parzelle der Pfrunddomäne

Fraubrunnen.
Fraubrunnen, 2 Aecker des Schlossgutes
Münchenbuchsee, Landstreifen der Schlossdomäne

Frutigen.
Aeschi, Matte der Pfrunddomäne
Frutigen, Pfrunddomäne
Kandergrund, Parzelle des Pfrundgutes

Uebertrag

Verkanf.

4
32

18

10

21

69
75

16
38

20

10,000

7,080

980
680

1,510
30

328

1,000.

4,520.
42.

1,020.

2 63
4

7

28
11,280

70
11,290.

95. 10

1

1

1

6
87
45

42
84
21

6,710
21,670

10

6,710.
31,000.

7. 14

5 11 68 21 60,348 55,684. 24



Interlaken. Uebertrag

Brienz, Stegmatte

Konolfingen.
Schlosswyl, Kirchenchor
Walkringen, Kirchenchor
Wichtrach, Kirchenchor

Recht zu Erstellung eines Feuerweihers in
der Pfrundmatte

Pfrunddomäne
Holzrecht zu Gunsten der Pfarrei

Laupen.

Laupen, Kirchenchor
Neuenegg, Pfrunddomäne

Oberhasle.

Gadmen, Platz zu einem Spritzenhaus
Meiringen, Wiesenland (Breitenzaun genannt), Ent¬

sumpfungsplan Nr. 706

Saanen.

Lauen en, Kirchenchor

Schwarzenburg.

Schwarzenburg, grosse und kleine Schlossmatte

Seftigen.

Belp, Parzelle der Pfrunddomäne
Gerzensee, Parzelle der Pfrunddomäne

Thun.

Oberhofen, zwei Stücke Seegrund
Thun, ein Stück Aaregrund

Wangen.

Niederbipp, Zollhausbesitzung

Gebäude.

5

Erdreich.
Inhalt nach dem

Gmndsteuerregister.
Hektar. Aren. in2.

11 68 21

Grundsteuer-
Schätzung.

Fr.
60,348

Kaufpreis.

Fr. Rp.

55,684. 24

1 3 60 10,260 11,100.

1

1

1 1

60
35

4,000
5,900
5,090

1 5 6 63 19,610
12. 20

21,000.
2,700.

1

2 7 99
90
46

4,360
25,050 23,500.

41 20 20.

;
'"¦ ¦'¦:¦" 87 66 1,170 1,880.

1 6,000

_

'
^~\~ 2 16 6,350 7,550.

9

51 25
200

100.
200.

11

4
9

70
316. 20
164. 50

1 31 12 11,940 17,210. -
15 31 97 64 160,323 141,437. 14

Zu der vorstehenden Zusammenstellung haben

wir nachfolgende Bemerkungen zu machen:

1. Der Kaufvertrag über das Terrain an der

Speichergasse wurde vom Grossen Rathe am 8. April
genehmigt. Es mag auffallen, dass der Kaufpreis die

Grundsteuerschatzung so sehr übersteigt. Allein einerseits

handelte es sich darum, der so wohlthätig
wirkenden, aber in finanzielle Verlegenheiten gerathenen
Privatblindenanstalt die Fortexistenz zu ermöglichen ;

anderseits ist bei dem Mangel an Bauplätzen im
Innern der Stadt mit Sicherheit anzunehmen, dass

dieses Terrain den Kaufpreis jederzeit werth sein
werde, sei es, dass der Staat es für sich verwende,
oder dass er es s. Z. wieder veräussere.

2. Der Ankauf des Bauplatzes auf der Plänkematte

in Biel wurde vom Grossen Rathe unterm
7. April genehmigt und zugleich die Aufführung eines

neuen Gefängnissgebäudes auf dem Platze beschlossen.
Da gleichzeitig mit der Burgergemeinde Biel ein

Mietvertrag über das Amthaus auf 10 Jahre abge¬

schlossen wurde, so fand die seit Jahren hängige,
durch allerhand Zwischenfälle immer wieder
aufgeschobene Frage betreffend Erweiterung oder Umbau
des Amthauses und der Gefangenschaften in Biel
endlich für einstweilen ihre Erledigung.

3. Die bedeutenden Landankäufe im Grossen
Moos, welche mit den Einwohnergemeinden Ins,
Müntschemier, Erlach und mit der Burgergemeinde
Lüscherz abgeschlossen wurden, stützen sich auf den
Beschluss des Grossen Rathes vom 8. April. Es darf
jedoch in der vorstehenden Zusammenstellung nicht
übersehen werden, dass bei Lüscherz, Müntschemier
und Erlach die Entsumpfungskosten im Kaufpreis
inbegriffen sind, während dieselben bei Ins erst im
nächsten Jahre zur Verrechnung kommen werden.

4. Die Landankäufe im Gebiete der
Haslethalentsumpfung erfolgten fast ausschliesslich, damit der
Staat die aufhaftenden Entsumpfungskosten nicht
verliere. Die Domänendirektion wird die Grundstücke
wieder veräussern, sobald sich dazu günstige Gelegen-
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heit darbietet. Dies war beispielsweise der Fall
bezüglich der Stegmatte bei Brienz. Auch für einzelne
andere Objekte liegen bereits nicht ungünstige
Angebote vor.

Die Miethzinse der zu Staatszwecken verwendeten
Gebäude (Kirchengebäude, Amtsgebäude,
Militärgebäude) wurden den betreffenden Verwaltungen im
Berichtjahr nur zu 3 Va °/o statt wie bisher zu 4 °/o

der Grundsteuerschatzungen berechnet, was zwar auf
den betreffenden Rubriken der Domänenverwaltung
einen Ertragsausfall, in andern Verwaltungszweigen
aber eine entsprechende Ersparniss zur Folge hatte.
Durch diese Reduktion ist dem bezüglichen von der
Staatswirthschaftskommission bei der Berathung des

Voranschlages für das Jahr 1886 ausgesprochenen
Wünsche Rechnung getragen worden.

Der Reinertrag der Domänen beläuft sich auf
Fr. 659,944. 78

Veranschlagt waren _» 717,800.

Der Ertrag bleibt somit hinter dem
Voranschlag zurück um

Anzahl Patente.

Fr. 57,855. 22

Gegenüber dem Ertrag des Jahres
1885 beträgt der Ausfall Fr. 45,580. 83

Dieses ungünstige Resultat rührt ausschliesslich

von der oben berührten Pachtzinsreduktion für die

zu Staatszwecken benutzten Gebäude her. Ohne diese

Reduktion, die am Resultate der ganzen
Staatsrechnung nichts ändert, würde der Domänenertrag
die Büdgetsumme um ungefähr Fr. 10,000 übersteigen.
Für weitere Details verweisen wir auf die am Schlüsse

dieses Berichtes angebrachten Tabellen.

B. Jagd.

Der Reinertrag der Jagd beläuft sich im Berichtjahr

auf *'r. 31,849. 95

Der Kredit betrug > 2o,950.

Mithin Mehrertrag Fr. 5,899. 95

Dieser Reinertrag übertrifft denjenigen des Jahres
1885 nur um Fr. 99.

Ueber die Anzahl der Jagdpatente und deren

Vertheilung auf die einzelnen Amtsbezirke gibt
folgende Zusammenstellung Aufschluss:

Zusammenstellung der im Jahre 1886 ausgestellten

Jagd patente.
Anzahl Patente.

. Raubthiere,
Amtsbezirke. Hochwild. mfJ Schwimm-

ö vogel etc.

Aarberg 22 22

Aarwangen 28 19

Bern 3 57 41

Biel 1 18 23

Büren 13 14

Burgdorf 38 27

Courtelary 4 42 22

Delsberg 33

Uebertrag 8 251 168

Amtsbezirke.

Uebertrag
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen
Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Niedersimmenthal
Obersimmenthal....
Thun
Trachselwald
Wangen

Hochwild.

4
10

13

11

Niedere
Jagd.

251

16
19
42

9
24
40
14
15
33

7

17

85

15
24
20

4
25
30
21

Raubthiere,
Schwimmvögel

etc.

168
6

16
28

3
23
24

9
9

23
4

13

80
9

7
14
11

5
20
23

8
14

Summa 68 719 517

Die bezogenen Patentgebühren belaufen sich auf
die Summe von Fr. 44,320. 30 und die ausgerichteten
Gemeindeantheile auf Fr. 8310.

Die Zahl der Hochwildjagdpatente ist um 28

höher, als im Jahr 1885, was dem Umstände
zuzuschreiben ist, dass einzelne Theile der bisherigen
Bannbezirke im Berichtjahr, allerdings nur für kurze
Zeit, der Jagd wieder offen stunden. Die Zahl der
Patente für die niedere Jagd ist genau dieselbe wie
im Vorjahr, und die Zahl der Bewilligungen zur Jagd
auf Schwimmvögel, Füchse etc. ist um 20 höher, als

im Vorjahr.
Ausser den Bannbezirken im Oberland wurde

auf Wunsch zahlreicher Jagdliebhaber das in den
Amtsbezirken Aarwangen und Trachselwald gelegene
Dreieck zwischen Huttwyl, Weinstegen und dem
Häusernmoos für die Jahre 1886 und 1887 mit Bann
belegt.

Durch Verordnung des Bundesrathes vom 16. Juli
1886 wurden für die Dauer von fünf Jahren folgende
Bannbezirke festgesetzt:

1) Bezirk Faulhorn-Jungfrau, begrenzt von der
vereinigten und weissen Lütschine, der Kantonsgrenze

gegen Wallis, dem untern Grindelwaldgletscher,

dem Pass über die große Scheidegg,
der Aare und dem Brienzersee.

2) Bezirk Gifferhorn, begrenzt von Turbach, Laui-
bach, Kelleroeibach, Wallbach, Simme und Reu-
lissenbach.

3) Bezirk Hohgant (wie früher nur für Gemsen uud
Rehe), begrenzt von Stampbach, Horrenbach,
Zulg, Schwarbach, Schangnau-Dorf, Luzerner-
grenze, Emmenbach, Lombach und Thunersee.

Die nämliche Verordnung schrieb vor, dass die

Jagd in den freizugebenden Theilen der bisherigen
Bannbezirke nicht vor dem 20. September beginnen
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dürfe und dass die Wildhut in diesen Theilen noch
bis 15. Oktober fortzudauern habe, wie in gebannten
Bezirken.

Infolge dieser Veränderung der Bannbezirke trat
auch eine Veränderung in der Stellung und zum
Theil auch im Personal der Hüter ein. Es wurden
für die neuen Bannbezirke sechs Wildhüter
angestellt, nämlich:

1) Kaspar Blatter in Eisenbolgen,
2) Heinrich Wenger in Unterseen,
3) Gotti. Baumann in Grindelwald,
4) Christ. Jaggi an der Lenk,
5) Christ. Boss in Wyler bei Sigriswyl,
6) Joh. Wyss in Habkern.

Von diesen sechs Gewählten sind nur die beiden
letzten neu, während die übrigen schon längere Zeit,
zum Theil volle zehn Jahre im Dienste der Wildhut
gestanden hatten. Auf Weisung des schweizerischen
Handels- und Landwirthschaftsdepartementes wurden
sämmtliche Hüter nur provisorisch auf ein Jahr
gewählt, vom 1. September an gerechnet, indem das
Departement sich vorbehielt, dieselben nach Verfluss
des Probejahres einer Prüfung zu unterstellen und
alsdann die Ernennung zu genehmigen oder nicht.

In Anbetracht der wesentlichen Reduktion, welche
die den einzelnen Hütern übertragenen Bezirke
erfuhren, wurden auch die Dienstzeit und Besoldung
der Hüter entsprechend reduzirt, und zwar wurden
die vier erstgenannten Hüter zu je 200, die beiden
letztern zu je 150 jährlichen Diensttagen verpflichtet
und ihre Besoldung auf je Fr. 800, resp. Fr. 300

per Jahr festgesetzt.

Zu den Obliegenheiten der Wildhüter gehört
nach der ihnen ertheilten neuen Instruktion auch die
Aufsicht über die Fischerei in ihren Hutbezirken.

Der bisherige Wildhüter Chr. Wenger im Homberg

hatte aus Gesundheitsrücksichten seine
Entlassung genommen.

Wildhüter Uelliger in Saanen sollte auf 15.
Oktober entlassen werden, weil e i n Hüter für den
Bezirk Gifferhorn genügte. Allein Uelliger zog es vor,
auf die während zehn Jahren von ihm selbst
gehegten Thiere Jagd zu machen, und nahm auf 1.
September seine Entlassung. Die Ueberwachung seines
bisherigen Bezirkes bis 15. Oktober wurde dem Wildhüter

Jaggi übertragen mit der Ermächtigung, die
nöthige Aushülfe beizuziehen.

Natürlich wurde während der zehn Tage vom
20. bis zum 30. September in den nun geöffneten
Theilen der bisherigen Bannbezirke eine schöne Zahl
der Gemsen, welche sich seit zehn Jahren
angesammelt hatten, erlegt, ohne dass die Zahl der Hoch-
wildjagdpatente entsprechend höher stieg, als in
frühern Jahren. Jedoch war der Vernichtungskrieg
in unserm Kanton nicht so erfolgreich, wie dies in
manchen andern Kantonen der Fall gewesen zu sein
scheint. In einem Bezirk namentlich war die Beute
eine ganz unbedeutende, indem der Hüter vorher
die Gemsen in den neuen Bannbezirk hinübergetrieben
hatte.

Ueber die Thätigkeit der einzelnen Wildhüter
gibt folgende Tabelle einige Anhaltspunkte.

Zahl Zahl Erlegtes

Wildhüter. der
Streif¬

der
Frevel-

Rauhwild.

touren. Anzeigen.
Säuge-
thiere. Vögel.

Kaspar Blatter in
Meiringen 237 1 11 2

Heinrich Wenger in
Unterseen 236 3 19 22

Gottlieb Baumann in
Grindelwald 171 5 5 79

Christian Jaggi in
Lenk 292 2 74 70

Christian Boss in
Wyler 46 2

Johannes Wyss in
Habkern 50 2

Christian Wenger in
Homberg 89 3 4

K. U. Uelliger in
Saanen 186 2 31 14

Die Zahl der am Ende des Jahres in den
verschiedenen Bannbezirken vorhandenen Gemsen wird
von den Hütern auf ungefähr 880 angegeben, gegenüber

einem Bestände von ungefähr 1180 auf 1.
September. Natürlich kann die Richtigkeit dieser
Angaben von uns in keiner Weise verifizirt werden.

Die Ausgaben für die Wildhut beliefen sich im
Berichtjahr auf Fr. 5965. 35, woran die Eidgenossenschaft

den gesetzlichen Drittel mit Fr. 1988. 45
beitrug, welche Summe jedoch erst in der Rechnung
des Jahres 1887 erscheinen wird.

C. Fischerei,
Der Reinertrag der Fischerei beläuft sich im

Berichtjahr auf Fr. 1696. 05 oder nahezu Fr. 1400
mehr als veranschlagt war und ungefähr Fr. 1100
mehr als im Jahr 1885.

Auch im Berichtjahre nahm dieser Verwaltungszweig

die Thätigkeit der unterzeichneten Direktion
vielfach in Anspruch. Die hauptsächlichsten
Geschäfte werden in Nachfolgendem kurz berührt:

Die Fischezen im Doubs, soweit er den Bezirk
Freibergen berührt, wurden neuerdings an eine
Steigerung "gebracht, weil sich herausgestellt hatte, dass
die Pächter im vorhergehenden Pachtjahre zur
Wiederbevölkerung des Flusses gar nichts beigetragen hatten.
Infolge dieser Steigerung stieg der jährliche Pachtzins

fast um Fr. 200, nämlich auf Fr. 734. Die
Pächter der Fischezen in dem im Amtsbezirk Pruntrut

liegenden Theile des Doubs wurden aufgefordert,
in Zukunft ihrer Verpflichtung, junge Fischchen in
den Fluss einzusetzen, nachzukommen. Auch gegenüber

andern Fischezenpächtern mussten Drohungen
und sogar Konventionalstrafen angewendet werden,
um sie zur Erfüllung cler betreffenden Bedingung
anzuhalten.

Infolge Reklamation des schweizerischen Handels-

und Landwirthschaftsdepartementes wurde dem

Fischereiaufseher am Doubs eine besondere Instruk-
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tion ertheilt, worin er zu regelmässiger Begehung
des Flussgebietes, sowie zur Führung und Einsendung
eines Tagebuches verpflichtet wurde. Unter diesen

Umständen musste ihm jedoch eine Besoldung
ausgesetzt werden, welche vom Regierungsrath auf jährlich

Fr. 250 bestimmt wurde. Am Platze des nach

Tramlingen übergesiedelten bisherigen Aufsehers Cré-

lerat wurde Herr Honoré Maître in Epiquerez
gewählt.

Der im Jahr 1883 abgeschlossene Pachtvertrag
über die Fischezen im alten Zihlbett bei Meienried
wurde von den Pächtern gekündet, weil die in den

letzten Jahren dort ausgeführten Korrektionsarbeiten
das Gewässer für die Fischerei sozusagen untauglich
gemacht haben.

Weitere Veränderungen von Belang haben in den
Pachtverhältnissen nicht stattgefunden.

Infolge Reklamation vonSeite desschweiz. Handels-
¦und Landwirthschaftsdepartementes wurde der Ge-

meinderath von Bern, gestützt auf Art. 5 des Bundesgesetzes

vom 18. Herbstmonat 1875, wiederholt
eingeladen, an der grossen Schwelle in Bern einen

sogenannten Fischsteg zu errichten; auch wurde
Plan und Kostenberechnung für Errichtung eines

solchen Steges bei den grossen Schleusen in Thun
ausgearbeitet. Allein an keinem dieser Orte kam

im Berichtjahr ein Steg zu Stande.

Nachdem verschiedene Versuche, sich mit der
Einwohnergemeinde Thun über Loskauf der ihr
zustehenden zwei sogenannten Fischfahrrechte auf dem

Thunersee zu verständigen, gescheitert waren, wurde
im Laufe des Berichtjahres Auftrag ertheilt, den Loskauf

nach Mitgabe des Gesetzes vom 14. Dezember
1865 auf dem Rechtswege zu betreiben.

Die im letzten Bericht angeführten Schonreviere
sind im Berichtjahre nicht verändert worden. Mit
der Regierung des Kantons Freiburg wurde
unterhandelt, um die Sense zwischen Laupen und der
Neueneckbrücke in Bann zu legen. Die Unterhandlungen

hatten jedoch keinen definitiven Erfolg.

Um dem Fischfrevel im Doubs während der für
die Forellen festgesetzten Schonzeit, vom 20. Oktober
bis 20. Januar, besser steuern zu können, wurde im
Einverständniss mit den französischen und neuenbur-
gischen Behörden der Fischfang im Doubs während
jener Zeit vollständig verboten, soweit er nicht zu
Zwecken der künstlichen Fischzucht betrieben werden
musste.

Veranlasst durch die immer zunehmenden Klagen
über die Verheerungen, welche die Fischotter unter
den Fischen anrichtet, beschloss der Regierungsrath
unterm 12. Mai, für die Erlegung dieses Raubthieres
bis auf Weiteres eine Prämie von Fr. 10 per Stück
zu verabfolgen. Diese Massregel scheint nach den
bis Ende Jahres gemachten Erfahrungen guten Erfolg
zu haben.

Dem Herrn Gerichtspräsidenten und Fischzüchter
Burri in Büren und dem Fischereivereine in Interlaken

bezahlte die Domänendirektion für Aussetzung
junger Fischchen in die öffentlichen Gewässer den
Betrag von zusammen Fr. 1572. 50.

Für Fischbrutanstalten, welche vom Herbst 1885
bis im Frühjahr 1886 in unserm Kanton im Betrieb
stunden, wurden von der Eidgenossenschaft folgende
Prämien ausgerichtet:

1) Herren Künzli und Gugelmann in Langenthal
Fr. 106

2) Herrn Ochsenbein in Bern » 170

3) Herren Meierhofer und Reinhard in
Bern > 170

4) Herrn Burri in Büren » 205

5) > Rüfenacht in Hasle bei Burgdorf » 150

6) ¦» Enard in Delsberg » 156

7) Dem Oberländischen Fischereiverein » 156

8) Herrn Anklin in Zwingen > 104

9) » Burger daselbst 42

10) » Roth in Münster .,...» 40
11) » Wiedmer in Roches » 56

12) » Aeschlimann in Thun ...» 24

Zusammen Fr. 1379

Diese Anstalten mit Ausnahme derjenigen unter
Ziffer 2 wurden auch im Herbst 1886 wieder in
Betrieb gesetzt und dazu auch die schon in frühern
Berichten erwähnte des Herrn Schütz in der Wohlei
bei Frauenkappeln.

D. Bergbau.
1. Eisenerzgebühren.

Die Ausbeutung von Eisenerz wurde im Berichtjahre

einzig von der Eisenwerkgesellschaft Choindez
betrieben, und zwar bezog dieselbe 53,801 Hektoliter
und bezahlte dafür eine Gebühr von Fr. 4304. 04
Davon geht ab die Besoldung des

Mineninspektors mit » 1200.

so dass als Reinertrag verbleibt Fr. 3104. 04
Im Voranschlag waren vorgesehen > 3800.

Der Ertrag bleibt somit hinter dem
Voranschlag zurück um Fr. 695, 96

Gegenüber dem Jahre 1885 beträgt der
Minderertrag » 721. 33

2. Steinbruchkonzessionsgebühren.

Der Ertrag derselben beläuft sich auf Fr. 947. 36
und ist um Fr. 52. 64 geringer als die entsprechende
Summe des Voranschlags, dagegen um Fr. 431. 25

höher als der Ertrag des Jahres 1885. An obigem
Ertrag partizipirt der Stockernsteinbruch mit Fr.427.50
für 443m3 Steine und die Gypsbrüche am Thunersee,
die Plattenbrüche in Golzwyl, sowie das Hupperlager
in Lengnau mit zusammen Fr. 519. 86.

Bern, im Mai 1887.

Der Direktor der Domänen:

A. Scheurer.
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ĈM,.

CN

00

TtJ,

CO^

©^

00^

00_

©q

cd~

cd"

o"
»o"

co"

©q"

©q"

tjT

ci"

t*-"

co"

t-^

oo"

ir-"

ir-"

©q"

OM!M^T.O(Nr*ONlMiQOT(*0t-H

tHCO

t-4

t-C

CO

tH

i-i

CO

tM

H
CO

(N

CO

O
iC

_

rH

Oi

iH

rH

lO

CO

t-H H
W

i>
C-

O
*^ti

O

t-

0ooH

fr

r>.

CD

30

rH

co

ra

^

CD

CM

IM

O
0O

CO

i-"

O

co

m

oì

^
__

iOn

CM,

<75_

CO_

0_

i>
ai"

o"
-^"

¦*
cm"

CO

CM

00

CO

Tfl

©3

l-H

r-l

l'OT

CO

»eH

05

io

CD

CO

mi

¦^
rH

CO

OOOOOOOOQOOiQ
_

COCOOCOrHO^COOOCOTfilO
CO

«
IO

^5_

(M

t^T-HTt^CO^CD

«O^

CO,

©q_

itTi-Tco"

©f

o"
tjT

ö~

ó"
co"

tjT

h
co

o.

©q

©q

©q

-*
co

t-H

rH

t-H

O

H

e»

orH

I

CM

I

O
OT

co

co

OT

I

I

50dìCDHU®fiCONce
OD:C8a0¦tidSg

a.

pq

8
8
8

t^
t--^

lO^

t-^"

o"
c-r

o
-rji

ta

CO

OT

te

-reH

CO

O

S"

co"

co"

»rH

ri

H
lu

H

S
8

OT

lO

eeeO

OT

eO

CO

en

co

eji

IO

00

H
CO

<eJ5

CO

lO

eJ5

»eeH

CeO

t-
OT

O

M

le-

CO

O
te-

le¬

erere.

OT

OT

CO

iO

CO

ex>

»rH

CO

CO

OT

OT

ÏTO

C-T-IO»TerlTH»#0»eeHOTTtlte-COCO»TetlCnrHCO

'S1

a050-.taa«Bd«5Äa««5o

Ph

OOOOOOt-COoot-©ioi>-a^coioo_

o.
©^

co

*o
©q^

co

¦*

^rH^rH~I>ro"co"iO"co'a.

e>

<»o

o
o
~

"

rH

t-H

CO

H
Tti

OOOOOOrH

rH

CO

CO

TtH

CO

"^

*̂~i,

°3.

^
^

c

io"

io~

to'
-^T

od"

c>

aiCÓCeOI>cXlCOHCJ
rH

CM

CM

CO

CM

CM

t-
CO

TJ4

O
CO

o
O
O
O
O

N
if)
CO

H
iO

CD

O.

^
°̂1
"^
t-

°̂^.

CO

5

»o

»tH"

CO

o"

Oi

lO

IO

CO

OO

CQ

enCOilo

3

OOOD-COOOiOOOO~
¦

01COOCDHCOHX.CJ.¦"

'

-
H

LO

C-

O

cot-cSiONcncoocDl>C(.COXHCOCOT|1t-

fr

r.iOCOt-COCONCÛCOCOH

CO

CM

rH

rH

^co^co

©q^

©q

co^

©q

ao^

©q^

©q^

-^
co

co_

co^

co_

**-H*

©vf

af

OO"

t-T

t-T

CO"

©f

lO"

©4"

CO"

cococN^^NiOTjicoTHOwc^^mOTficN
io
io

ûo©q

no

a.

^(mcmnhcnhco

w

8
8
8

Pq

WZ

I

I

1H

1

i

M
1

I

I

I

I

I

I

I

I

OT

OT

CO

Iè-

i-H

OT

Oi

CO

CO

CO

iO

C-

CO

TH

OT

OT

reH

CO

CO

(35

CO

CO

O
oe>

OT

OCO

IO

CH

CO

ttJÎ

¦*
-reti

tH

OT

O

CSO

OT

t~

tH

OT

88.O

io
ïo
©q

co

©q

-rh

tr-

"HH

CO

©qcoOrHt-cOrH©q©qcM©q'^'^rHcocoiOcD©q

1
iI

M*

<se>

e

t?
Ce5

«
-gta

pq

OOOC75

05

CO

O
co

OT

ot"

t-"
o"

CO

Cèr5

OT

CO

tH

»reH

SO

tH

IO

IO

Or

T"!

t-.

OT"

O"

tH

tH

CO

CO

«5

O

-H

o
O
O

O
O

00

co

CO

O
IO

CO

t-

C-__

O
¦*.
C!5__

uo

lO^

-^

co"

co"

co"

iÓ"

th"

co"

co"

05

C
CO

tH

CO

CO

OT

CO

T-l

»reH

O0505,CO"

OS

OT

S

O
O
»reH

CO

-*
05

(50

IO

OT

en

»rH"

o"

OT

CO

UOOT

OOOt»
le-

OD

-

TH

CC)

CO

OTÖ
>o

^
OT

»*

t-H

«E!aoa¦ea35beOse.UN

bOSAJAcoca

fe

o
o
o

Oi

eoo

CO

¦CO

co

co

co"

C-"

C-"

O
rH

Z0

TH

o

IO

IO

00

Ol

O)

-rej^

te-^

ree-^

OT^

-eeH^

»eeH"

T-T

CO"

th"

t-T

th

te-

co

»reH

OT

TH

O
O

O

CO

te-

C5

»reH

rH

1

00

C-"

»ref

'

th"

te-

-*CO

O
O

-*

tH

CO

U5

-H

OT

OT

co"

t-T

>ó"

co

co

SO

O
O

-*
te-

O

05

C35

iI
Cè75

S
o

O
OT-.

iO

OT

O

OT

CO

O
-*
»tH

rH

Cn

CJi

I

S

ree)
SA

O
»eH

IO

O
CO

CO

Tj
IM

T»

»»

H

CO

I

IS

CD

IQ

|t-OCOQ

I

CO

CO

IO

rH

I

00

H
»11

I

M

H
CO

IO

IcOt-H

w

I

I

Mollili

I

OT

IO

rt
I

M

bEma45

pq

e50

CO

Ö

Ö
Ö
IO

IO

O

OC^

Ce^

O
iCe^

r-l
C0n

CD

lO"

UCT

T-i"

rH

OT"

OT

»eH

CO

rH

CO

»eH

OT

tH

88

©q

th

S88888S8o^
©q_

00^

-^
©q^

©q^

iO^

rH

c^r^o"©q"T-rûd"co"rH"
rH

rH

r-i

©q

©q

©q

¦rc*z

CD

IT-

rH

I

I

CO

OT

lO

rH

»tH

to
tH

OiTe)TCO"5.CJOrHO

T«IrO*8

M

rH

rH

_.

f»

rea

ea

_,

rA

CO

_CeJ

rA

rH

'I

'¦H"fc,*"SIJSS'

'
'i
'iJ

'1

''11

'
\*

'

I?

O

*

"

'
S

rî
h°

'

S1

S

-4

O

'..e

tH

J

'S

"g

¦

£

rA

-aS

o
S

i|Nl!i!îllf|!!l

11!

IfMlill

^^«cqpqwtSfife-iSÊA^MrqrSr-elrTi^oA

H



45

S
r

«5

Ç?

O
CO

ro

o
io
CO

IO

-*
o

o
te
IO

O
OT

f
O

o

o
©
IO

o
O
Q
iO

00

en.

O
Q
CD

rf
t-,
O
Ml

©
iO

rH

IO

CO

co

co

©
rH

IO

en

cO

00

OT

O

OT

O
iO

tH

m
CD

OS

00

t
00

©

fc

S

rH

m
CXJ

OS

CD

O
»reH

1

1

IO

CO

rH

|

t
CO

1
as

CT

1

c")

©
©

CO

5s

+»

eu.

<3<

S

"O

teo

in
CD

OT

OS

1

rH

CO

1

»eeH"

105

»eH

'

CO

OT

C5

0!)

tH

'

cn

©
rH

CT

t
ïO

CO

G.

T-H

CD

iO

CO

cs

CO

05

CN

CO

CO

CO

fM

OT

CO

C50

co

CO

OU

IO

©

os

as

©
eco

co

©q

G*

CD

tH

O

o

b
Co

rCS&2

CO

CM

CD

CO

»reH

rH

OT

co

rH

»eH

OT

rH

CO

rH

CO

CT

©q

-^
©q

OT

t-i

CDco"

OB

O
CO

o
o
IO

CO

IO

rH

o

o
t
lO

O
OT

te-

o
O

8
©
IO

O

o
o
*o

OO

O
IO

rH

o
CO

IH

co

r-75

»eH

IO

en

CX)

00

t3
1

OT

C5

lO

»r*

t-H

co

cn

co

CD

O

00

CD

te
CO

OT

c3

CO

CX)

e»

CD

IO

©

1

CT

te

1

°°
O

CO

rH

IO

c->

as

i

f.M

rn

as

io
00

iO

O

t-
IO

CD

IO

"S

£

H
rH

ro

I
CO

CO

CO

1

reH

1

eS

IO

OT

'

»eH

en

O
CM

as"

'

iO

OS

CD

CD

CO

CO

CO

G)

cd

as

rH

M

-eH

irti

IO

CD

CO

CO

CX)

»rH

CX)

CO

OT

CT

I
CT

CT

CD

CT

CG

t-
H
lO

r-H

-a

rH

rH

rH

iO

a

ca

rH

13B

o

«*

IO

CO

co

co

co

OT

|

1

rH

î
1

t-

t
OT

|

co

eo

IO

¦rH

OT

|

©
00

OS

CO

lC

OS

^
O
CO

00

CO

¦atuUJ

a

c-

CM

co

IO

OT

1

1

¦*
CO

1

co

CO

CD

1

IO

rH

00

»rH

1

c»

r-l

CT

©q

t-
©q

CD

te-

as

lO

B
1<«s»wOH

rB

Hfl

©
OS

rH

iO

co

co

te-

CO

CT

1

OT

cO

te¬

as

rH

O
CO

CO

t-
CO

CO

tèè-

rH

|

CO

T-H

1

o

CO

as

|

OT

*
CO

Oi

»reH

co

co

1

'
1

OT

00

CO

1

as

CO

co

1

CM

CT

OS

CO

tr-

Oi

^p

t~-

io
as

CTi

H

OT

O
CO

1

co

CD

IO

1

rH

CXI

1

CO

IJ5

00

|

en

o
CD

t
CO

|

as

CO

CD

CD

O
CO

C-

t-
co

IO

enenco

CM

1

T-t

rH

1

OT

T-H

1

rH

rH

rH

1

rH

rH

tH

1

tH

t-H

rH

rH

©q

i1

TH

beOa

oiO

o8
o»O

©,

orH

8
8

R
Qio

S
CDîo

O

S
2
8
Orô

s

©00

Q
S
©

O
O
OT

OOOOCO

O
CM

O
S
rH

©00

CO

o

05

io
IO

1

»eH

OS

1

*-
OT

CO

1

»rH

rH

OT

as

CO

CX)

O
CO

H
CO

rH

CTi

t-

tè-

¦a

le

Ê

IO

CO

t
1X1

OT

iO

io

1

O
CM

'

CO

ro
TH

'

O
CD

rH

'

CO

-"I

tè-

CO

co

co

o
co

cm

t-
av.

»rH

CO

©

00

io

t
CX)

I
eo

io

te
»rH

00

IO

T-H

O
CO

CD

CX)

CO

t

10K.NO

te-

CD

en

rO

OT

OT

»reH

OT

CO

tH

rH

OT

CO

CT

rH

OT

CM

CT

rH

CO

CM

rH

©

O

CQ

IO

*ro«z

05

TH

©
CO

OT

»eH

O

1

©
CO

1

°5

ni
O

|

»rH

»rH

CTS

CM

O

1

CD

co

ot
as

«#

rH

"Hrt

»O

h
ra

^
m

CO

rH

©©©

CO

rH

rH

co

CO

TH

1

T-l

CM

1

rH

»eH

CO

1

rH

CO

CM

1

rH

rH

CO

CT

rH

rH

1r

r

O
IO

O
o
IO

O
CO

O
O

O
O
iO

o
en

CXI

o
o

-1

O

©
O

OOOO

S
CD

^r
CM

rH

Ö

CO

C

>

fe-

CO

OT

OT

TH

rH

O
CX)

T-H

'C!

tè-

00

OS

co

co

CO

t-

OT

li
-,

|
1
Pq

OT

te-

lO

CT5

¦*n

O
co

1

CO

T-H

1

°°
cr>

iO

I

IX)

o
CO

I

IO

rH

en

<N

2
©

d8<

IO

CO

CTi

>o

(O

O
00

1

CO

CO

1

ccf

CJ5

o"

'

o
irf
OT

as

o
'

m

tè

©
as

tr-

iO

©q

O

©

tee-

re.)

o
CS5

t
rH

te-

CO

CO

O0

f.N

tH

rH

CO

CD

t
CO

leIO

co

©
lO

O
CD

rH

CO

CC

i¦Srg

OT

OT

IO

OT

co

ri

rH

OT

CO

OT

rH

OT

OT

OT

r-l

CO

CM

¦

t-HIO"

eta

CQ
SO

o
IO

o
o
O
O
CO

O
O

8
O
lO

o
en

00

O

o

ce

©

o
o
OOOO

O
CD

rH

S

00

©
OT

co

»reH

CD

OT

rH

5!

Oa

CO

iO

tO

o
(XI

rH

no

t
cx>

as

CD

»O

tr-

f--

CO

rH

CT

A

OT

OT

CCI

cu

OT

O
00

1

OT

t-
CO

en

i

IO

co

CD

rH

CO

j

co

CO

CO

CD

CO

CTi

CO

IO

s

£

00

CO

IO

tt
t~

OT

'
O
CO

1

id"

C55

00

'

te-

OT

-rH

m
CO

'

co

iO

O
CD

HH

tè

CO

CO

rH

I
rH

rH

OT

rH

rH

T-H

T-t

rH

rH

(M

rH

rH

OT

rH

JA

rH

N

f
CD

3dceS«5Mce

a»

en-

o
IO

co

co

O
CO

tè-

1

OT

OT

|

OT

CO

CD

1

co

CO

OT

-H

00

1

co

CO

IO

t
"O

t-
CO

H
CTi

CD

as

oLU

S

00

co

C5

te-

OT

1

CO

te-

1

CD

OT

CO

1

IO

CO

iO

CD

IO

1

co

cn

co

ot

t-
©q

00

Ci

CTi

rH

rd

»q

d

IO

OS

m
IO

CD

CD

O

1

°°
OS

1

-H

CO

et

1

co

co

on

O
»rH

1

-rH

tè-

o
o
^
H
H
00

ta

i

tèè

IO

tO

io

tè-

cn

ira

1

IO

1

-rH

CD

CO

iO

<N

CO

1

co

co

co

th
an

cd

as

en

1

©

W

CO

co

co

1

OT

OT

rH

1

OT

OT

1

rH

CO

co

|

rH

|

|

CO

|

1

rH

rH

CO

OT

rH

rH

©q

©q

tH

CO

00

00a-H

1

1

1

1

1

1

1

1

rH

©

boa

88
o

8
oco

ro

ro

CD

O

88

O»rH

88

O

o
O
rH

R
R

o

8
8
8
8
O
O
O
Q

Q

Q

©q

co

en

o
o
o
©rH

S

d

o
lei

co

rH

cn

io

f
1

rH

OT

CD

1

IO

T-l

OT

OS

OS

lO

CO

CD

rH

co

©q

©q

IO

rH

©

G3

W

¦s

&

te-

le-

co

a>

CO

OT

iO

1

CO

CT

1

00

ro

rH

1

IX)

<->

tè-

'
rH

CO

CD

CD

CM

hh

co

CD

io

^
ra

a.

rH

CO

©

iO

CO

OT

CX)

in
OT

lO

IO

cm

te-

rH

OS

O
CO

IO

CO

IO

f-
io

ii
as

te

©

CT

B

rd

OT

CM

»reH

CM

CO

rH

TH

OT

CO

rH

T-H

OT

CM

T-H

ii
CO

i^
T-H

t-

es

rdOO

CO

rH

Tl'Z

rH

>o

OT

co

t
05

O

1

rH

f
1

OT

O
CT

|

OT

»rH

OO

as

CO

I

OT

O
CO

reH

H
CO

TÌ.

I>

co

CO

00OT«5

CO

co

rH

CM

OT

tH

1

tH

rH

1

l
CO

CT

1

tH

CM

rH

I

rH

rH

OT

OT

rH

©q

CO

CM

t-h

rH

ci

O
co

O

O
CO

OT

et

O

O

t
O

O
CO

cn

O
8

ri,

o
io

o
o
O
iO

00

©
en

CO

e
fCS

t-
eM

no

e

OT

CO

©

»rH

CO

tee-

-rH

CÓ

en

r-i

as

h
t-
tu

en

rH

co

t

S

rH

no

OT

I

OT

O
rH

1

CO

IO

1

^
»H

iO

I

co

CO

Ci

eX)

CO

I

tr-

hh

o
00

en

00

00

8
"S

pq

i,
s

o
CO

CO

CO

OT

tH

1

tH

o
1

CD"

,r
CO

'

00

CD

f
as

CO

OT

co

co

OJ

o
co

OO

00

m

IO

r1

rH

l.M

IO

CO

rH

te-

©

»eH

O

t
CT

CT

TH

r-
»reH

CM

CO

tè-

OT

cm

c-

co

io
T-H

TH

b
"8

r-SCQ

rH

rH

T-H

T-t

»reH,r4"

ho

O

00

O

o
CO

OT

rH

,-,

O

r
O

O
CO

as

O
O

©
O
IO

©
O
O
vo

00

©
en

eo

d

OT

UJ

00

CO

00

CO

tx
1

rH

te-

co

TU

CO

O

OT

OS

t-h

te-

rH

co

&

B

a

00

co

CX)

|

rH

»eH

tH

1

o

1

"¦"'

CO

IO

1

fe

00

as

CX)

CO

1

IO

co

©
tè-

IO

t-
HH

CO

CD

00

S

È

rH

IO

OT

CD

cn

tH

1

rH

o
1

IO

iO

CO

'

co

co

m
CO

CD

»rH

CO

OT

00

©q

rH

IO

00

©

CO

B

00

eM

IX)

CO

»eeH

t-H

IO

r
CO

CO

IO

OT

OT

rH

IO

CO

OT

OT

IO

rH

©q

CD

oa

tH

tH

tH

en

SCS

rd

xo

asO

GG

rH

0>"

iO

CO

o
|

CO

cn

co

|

©
¦O

1

iO

C55

CO

|

CO

te
CO

o
»rH

1

1-

IO

rH

CO

o
©q

th

t*
rH

OT

rH

T3

a

©
rH

tee-

1

CD

»reH

te-

1

C-

Ceej

1

OT

1

»*

IO

GM

00

1

T-l

CT

OS

tè-

»O

»O

H*;

t~

te-

00

rH

Ui

B

rd

*fl

d

CO

Ci

OT

1

CO

co

CO

1

c-
rH

1

°5

en

co

i

00

CD

»rH

|

IO

CO

OS

IO

00

CD

HH

c»

rH

rH

tO

ScO09fct-rSXB
S3

en

co

OT

1

co

CO

rH

1

©
IO

1

te-

1X1

Oï

1

IO

-rH

CO

rH

tè-

1

CM

00

IO

te-

iO

00

t-
CD

OS

©

hH

H

00

co

CO

|

o
CO

»rH

1

°°
IO

1

rH

CO

¦*
1

te-

O
CD

»*

CT

I

00

rH

CO

CO

Oi

t>

H
H
rH

OT

OCOCO

OT

OT

1

rH

1

rH

rH

1

t-H

rH

rH

1

rH

rH

r-H

1

i-l
©q

rH

d

8
oro

QQ

oIO

o-=eH

8
QIO

OCO

Q
OCO

8

8
©
O©

©BO

O
8
CT

O
O
O
Q

ro

©tè-

3

CO

IO

»H

t
IO

CO

OT

1

"*
rt
O

I

05

I

C

c

CO

|

OS

IO

CO

IO

©q

t-
co

xo

CO

¦a

J3

u,

ca

Pq

CO

00

CO

OS

OT

'

1

tè-

O

1

IO"

o
O

'

rH

'

CM

CO

I
1

rH

tè-

©
OS

H
t-
H
CO

'

CO

©

OT

tH

»rH

rH

¦rH

IM

CT

¦çtf

rH

©

»t

rdO00

CO

ft«2

00

CO

t-
1

IO

*
|

1

">

CD

1

^
»*T-H

co

OT

1

Tl
CO

**
1

rH

CO

CO

IO

co

00

o
co

1

*j

OTCOtH

CÙeeeeee.Ss1

bO

d

"ës-r»

botHCOrQtHce)
<fl

dcobeOd03r=ä

dTHCDm

dCDHCOpq

r*.

ÉtH

T-H

CD

rr

rd

'S

bO

"S

U

d

cq

o
bCtH

.r,

CO

JA

JO

O

en

)
CO

Ti

R
P3

dCDadSr»rd0tatH

d05(JO

d

fH

CD

CD

bJO

r2

"J?

CD

d

rH

U,

Pq

pq

dCD
<iStHiDd1-H

dCObodS

d

-Cèe

reo

2
="

S

d

-F»Tj
f-
5

d
CD

C0

CD

-r3

P

reeei

»s

»
c.

UH

m

K
rH

CD
¦S

iS3

g

rQ

g

O
Ph

dCDd°rt«
CC

d'Sì-%

©

Ö

-Q

«h

bß

O

CD

.r-t

CO

0Q

CQ

p*

5

te

e
-s
".
»

g
M

c
-S

cS

co

S

g

'.

,jh

m

Or5

H
SH

¦£"cO
rH

pq
d

_

CD

d

bO

o

§
1

EH



46

i lOOiO I O 1 O 1 O) 1 |OOI 1 1 1 oca i i 1 1 1 1 1 1 1 1 o 1 o
ciao
c3
IH

H-S
rH
CD

PS »eHOcO 1 CO 1 CO | 00 1 | lOlO 1 1 1 1 lO T-H 1 1 1 1 1 1 1 1 1 OS 1 OS

co
-C-»

o OHIO C- NCOlOCOCOONOOH CM O cq O -rH iO lOlOOlOlOiOcOSiO OS O OS( _a NcMO) CO t-OS -cfl IO IO O O C» O O C- 0O t1 OO 00 t 00 iO t-h Os r-H lO CO co oa CO

'3 f*
pq

t-OCO | «5 C3S »ef CO iO 05 IO OO CO H T-H^T-H iO crJ^CTs CO 05_c os os co ca io co 00 00
Ph -HèTceO-rJH"

1

r-H C-T o"»# CO C-T OS ca" od" co" co" ' ti oa rn era t-h io" oa t-h reef -ref
r-H IO r-H t-H i-H c- c-

T-H 1-H

ti ta i i lOIOIOSI IOOI 1
1 1 1 ° i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 rS l ¦"SU

bb
ed
rH

H-C5

rH

P3 »* 1 1 OO 1 co 1 CO | 1 ìOiO 1 1 1 1 iO 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 o 1 o

lOlOH C 00 CO -reeHOO t-t-T-H iO es] xo ca ooaoïoioiocoio r# O »*
CD OCvICO OOOt1 OlO lO OS C- o oo ca ca caoooocoosioear-1 c- oa ira
a r» COOiO I CO OS CO IO CO | eyj IO 00 | t~ 1 io t-h ca i | Hjt»rJIHOOOOI> 00 00

Pq - - -CD

P3
»cH r1 CO ' T-H r1 l HtM ' C0HH ' i-H

' ca t-h
i ' Ti t-h oa t-h oa oa T-H

»#
T-H
-"CH

cu fi 1 1 1 lOIOIOl 1 1 I | 1 1
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ° 1 o

KB
z

a
CI)

ai 1 1 l-cretilc-lool | | 1 | 1 1 1 IMII 1 1 1 1 1 1 1 1 05 1 Os

o CC5

-a bD O O »eh O O CO O IO o ino o oa CO CO
"O CCI rea i i Cd T-H lO T-H 1 CO j | Ct-j .-n (-o i 1 Hr-H OS 1 CO r1 1 CO 1 COc
tu

Pq
CM | |

1

»c.
1 »cH

N-.

» 0.

(X

X
fi IO 1

| i I IO 1 O) 1 |OOI 1 1 1 1 o 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 »* 1 »*
bjb
03

« -tf 1 1 1 1 1 CO 1 CO 1 1 lOlO 1 1 1 1 1 lO 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 CR. 1 OS

H u
fH lOlOr- cq CO ^cH HOC C-C-T1 lO ca o ca ocaioioiOïOioio c- c-

0 05 Cd CM. OC Cd CO Cd -rHetO IO Os C o T-H -Hei lO caoooaioosrHCOT-H 00 00
rS f-ì 00 CD IO | MOW |etOCO ICqiOOO j t- 1 co t-h ca i i -eeeHooiOoaoasoc- ca i oa

u
ft

O pq T* - -»cHt-h CC
1

T-H OJ
1

rH COI ' CO t-H T-H ' T-H
' Cdi-H ' '

T-H t-h oa t-h ca ca ca '

»#
oa
»«.

fi, | OS IO i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 oa i I
1 1 1 1 1 1 1 1 CO | CO

a bjb tf 1 O CC 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 T-H 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 00 1 00

1 ed
!h

HJ>
«3

a
tH IO CO rH OOSOlOCTSlOOOOSO c- o io oa io lOCOOOOOCOO 'lO iO
CD CO OS T C00000»cH-rèHO5OlOC-C0 OS c- 00 CO 00 looc-ioocococa T-H T-H
Ö u OS OS^OC 1 (N 0)_H CO C_iO_-5 OCO^ I CO T-H 1 c^ c~7.c'?. 1 1005»cHC-COCOiOCO O 1 o^

1 "3 Pq COS-reHC
' io" os"ccf co"r> ' ' cxfco" ' t-h ca" C0

' co"
Ph tr. T-H T-H co co

H

e

1-H T-H

i
a. a itf 1 IS 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 IMII M 1 1 1 M 1 S 1 oCO

e
rea

CD

rQtH
N E C53

S o OD O <M O IO O o t- TH -<eeH

xs CG ¦1^ O 1 03 1 Ih 1 h | | I IOC0I j I 1 1 « 1 1 i l i i i i i l ° 1 ors a pq -H-l 1 i- Il 1 1 1 1 CO 1 j 1 Il II i i i i i i i i OS | OS

e; > <!
ti O
di fi | 05 lO 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 °° 1 1 l i l i i i i i 52 1 CO

' db tf 1 O Cd 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

T-H 1 1 i i i i i i i »* 1 »*
eS

io co re00500051000050 c- o lO Os IO lOCOOOOOCOO o o
CD co os ot CO O) 0O CO »ej Q O IO N CO OS t- 00 00 oo lOoD-ioococooa oa oa

rC3 t-\ CO OS CT. 1 Cu OS H CO O iO lO COCCI | CO i-H 1 c- t- CO 1 lO OS reH C- CO CO lO CO °l 1 OJ
O

P3
pq O reh'o- io" crom" co"i>r i 1

ca co ' r-T oa" CO '1 CO
r-H IO T-H T-H CO CO

1-H T-H

t ¦

bD
câ

.0
e» «H

r« CD

r» "cS

a §

a
r-H
CD

\a.
OD

s 2
a
CD

JO

PU

-1 a
CD

JO fr C
tH tH t-
ceeee. CCÏ CI

a. _, a
V rr OC, B » - S »rHCCCSCUJ .-eèèjegça^a

' s? 13 risici § ës-s
i 3 S«M g 2h g'g 5 £

Pq O Q f£, fro rH fH rS M r=

a CDrl 330
Ui rH
ces Ç- c
W-\ ö a
S a osO tn d

OPhcg

a s a 73
fr

r-H
«D a
xn cd

-a od
c-1 a
fH r-rr.

«3
bD

i.ÏÏÎc
)pqp:

a cd
CD H-0

§<§
=«»3
tJ<H

cS
+3
en
rH a
CD .r-

CD

\h <h3 SfrM
3n 0*3> Ca«« h

CO09CC

co g
ice

xn
a

«r-l
pq


	Verwaltungsbericht der Domänen-Direktion des Kantons Bern

